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Standort /Geologie

Naturraum

Brackwasserröhricht Ummanz S-Küste

Küstenüberflutungsmoor / Boddenstrand

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht, Meerbinsen-Ried, Weißstrausgras-Salzbinsen-Rasen,

UC KHabitate + Strukturen SC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01423

Das Brackwasserröhricht an der S-Küste von Ummanz erstreckt sich von der S-Spitze der Insel bei Freesenort über rund 4 km ostwärts bis 
zum Hafen von Waase. Es umfasst schmale Röhrichtsäume, aufgelassenes Salzgrünland im Deichvorland und zwei Strandwallfächer, wo 
sandige flache Wälle mit vermoorten Bereichen abwechseln. Großflächig sind Schilf-Brackwasserröhrichte, kleinflächig Strandsimsen-
Röhrichte, Meerbinsen-Riede sowie kleine Reste von Salzgrünlandvegetation mit Rot-Schwingel, Weiß-Straußgras, Salz-Binse. 
Offenwasserbereiche befinden sich kleinflächig in Gräben und Abgrabungen am Deich. Diese wachsen allmählich zu. Kleinflächig ist das
Röhricht von Bootsstegen unterbrochen. Es grenzen Deich, Salzgrasland, Grünland, Acker, Siedlungsflächen mit Gärten, Gehölzen und 
Bootsanlagen an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Festuca rubra Juncus gerardii Juncus maritimus

Crataegus monogyna Sambucus nigra Achillea millefolium Anthriscus sylvestris
Aster tripolium Festuca arundinacea Galium aparine Galium palustre
Glaux maritima Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex crispus
Rumex obtusifolius Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus oleraceus Sonchus palustris

Triglochin maritimum Urtica dioica Oenanthe lachenalii Myosotis praecox
Spergularia salina


